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Mel. NJach dem Marſch des Printzens Eugenii.
J. 5 J.

Auguſtus iſt euch hold,

AaW

uJgz Lied Drum haltet euch, wie ſich gebuhrt,
5
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vermeldt: Des Feindes Liſt mitGold

Drunm ſeyd bereit
Was Hochmuth kan

Zu jeder Zeit
Das giebt ſich an

Mit Luſt,
Alldort:

Das edle Blut
War Dantzig treu,

Der Pohldarbey,
DenJager-Muth, Sodurfften wir nicht fort.

Laſt wallen in der Bruft.
4.

2.
Gebt Wild und Falcken auf, Der Burger lamemurt,

Und wendet euch zum. Hahnenhin, Wenner einFeuer ſieht auffgehn,

Vertreibt mit friſchen Lauff Und weil er disarmirt,

Deſſelben Hochmuths-Sinn. Mußer mit Schmertzen ſehn,

Setztan ſchlagt an, Wie daß ſein Gut
Faßt euren Mann Und manches Blut

Behertzt Verbrennt:
Frantzoß, Rebell
Schickt in die Holl, Z Weils von der Huld

Undzeigtdaß ihrnicht ſchertzt. DesKonigs ſich getrennt.
5. Drum
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Drum Stentzel! packe dich,

Hiergilt deinBleibenlanger nicht,
Dein. Hochmuth halt nichtStich,

Dubiſtnicht recht

Laß ab vom Thron
Und einer Cron,

Gar bald:
Es iſt bald aus,
Aarchier nach Hauß,

Du wirſt ſonſt hier noch kalt.

JhrHunde, trollet euch,

Die ihr noch als Rebellen ſeyd,

Sonſt ſchickt man euch ins Reich,

Das Pluro euch bereit.

Denn kommen wir,
So iſt es ſchier

Geſchehn:
Denm unſer Hertz

.Treibt keinen Schertz,
Jhr ſollts mitSchmertzen ſehn.
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oret, Jhr Bruder!
EinEtwas der Lieder,

„D Gebt fleitzig acht,
Was aus dem Hayne,

Darinn ich erſcheine,

Xird Euch gebracht.

Jhr Eulen! nehmt den Flug,
Filt zu den PolterGeiſtern hin,

Der Konig iſt zu klug,

Jhr kennt nicht Seinen Sinn.
Gerechtigkeit

Hat Jhm bereit

Die Cron:
Genad und Preiß,
Wie man langſt weiß,

Die ſtutzen Seinen Thron.

Jht Schiizen! ſeyd varat,Rebellen nehmt vor Haſen an,

Beweiſet in der That,
Was auch ein Jager kan.

Die wilde Sau
Schießt ohne Grau,

Jm Sand;
Denn wird Eur Ruhm,
Als Eigenthum—

Der gantzen Welt bekandt.

M e e

Jhr munet Euch fleiſſen,
A

AmFallJhr wout heiſſenS
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Bey Schwerdt und Eiſen
cin Edles Blut,
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Denn Eure Gaben
 erh,

Jn Ruhe vergraben,Steht ubel an:
Auf Krieges-Geſchaffte
Verwenden die Kraffte,
Jſt wohl gethan.
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Z2n Hauſe liegen,

Die Glaſer bekricgen,

Und ſtifften Zanck;
Das bringt nur Schande,

Vom Komn'g und Lande
Geringen Danck.

R e 8

Laßt Euch doch dauren

Jm Miſte zu iauren
dluf fauler Haut.
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5 Geht, liebe Teutſchen,

Die Feinde zu peitſchen,
Und fecht ums Kraut.

Wo Waffen knallen,

Und Horner erſchallen,

Das iſt das Feld,

Wo Euern Tagen,
Auf Ehre zu jugen,
Der Raum beſtellt.

88

Diß hat der Alten
Gedachtniß erhalten,

Wie man offt wein:
Mit Schutz und Ringen
Den Feind zu bezwingen,
Giebt Ehr und Preiß.
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